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Meteorologische Veobachtunaett zu Laibach.

B a r o m e t e r . T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g . '
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Gubernial - Verlautbarungen.
U m l a u f s ch r c i b e n s3)

des kaiserl. königl. illyrifthcli. Gubcrniums zu Laibach.
^n'dem.Circulare vom 14. I u l y d. I . Z a h l ä-?tt6 soll im Tariffc für die BrüFenmauch'

zu Gmünd statt dem-Wort- „ jungen" I u u z c n stchcn.
I n dem dlesottlgen Umlaufschrclbcn vom' i^ . v . M . Zahl Ü766ist bcy dcm angehäng-

ten , von der hierländigcn Nankal - Administration ausgefertigten Tarissc für dio Brücken--
w.HUth zu Gmimd im Villachcr Mcisc^ bcy dcr 5lubrikc des'schweren Tricb^ichcs nach
dem Worte Kühc aus Irw.rg-statt I unzcn , das B?y>vort jungen-gcsctztwordcn.^

Wclchcs'zur Erläuterung, i.uid zur allgöln^in^n,Nachachtung, hiemit nachträglich, be«
ktlnnt gem-acl>t wird.,

Laiback den ^August 1820.-
I n Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs Excellenz-

A lpHons G r a f v. Po.vc ia, , '̂ .
Vizepräsident.

k. k. Gubernialrath.

K 0 n, t u' r. s. (3)
M-r dic theoretische und praktische Philosoph»^ ander philoZophischcnLehranstÄlt zu Görz.

Da Kraft allerhöchsten SnischUeßung ^cmsr Majestät unterm 7. I u l y d. I . die
Lehrkanzel der theoretischen und praltischcn, Philosophie an.der philosophischen Lehran-
stalt zu Gorz mit dem für einen weltlichen Professor damit verbundenen Gehalt'von
jährlichen 6oo f l . . — mit dem Vorrückungsrcchce auf die höheren Gehaltsstuffen von
990 — u n d laoosi. —erlediget worden ist, so wird zu Folge hoher Studicnhofl'om-
m,i,ssions-Verordnung vom"22. v. 3)i. Nro. 493? zur Wlcderbesctzung derselben-am,^
»̂ > November d . I , ein Konkurs in lateinischer Sprache abgehalten werden.

Die beo der hierortigcn pyliosophischcn Studien^
dtrernon. zu, melden, derselben ihre belegten Btttgcsuchc zu übergeben, sich üdcr ihr,
M c r - S tand , , Geburtsort, sonst schon
genutete,Dienste auszuweisen, und an dem bcstlmmten Tage sich der Konl'ursprüftlng,
z ^ ^ " ^ W h e n ^ Ven hcm k. t.itlyrischeu Gubcrnium zu ^,ibach am 19. August 1620,.



V e r l a u t b a r u n g . (3)
PitHchtlick) der freyen Fleisch - Ausschrottung in dcr Stadt und Freyhafens Triesr unt» ̂

in dem dazu gehörigen Gebiethe.
Gleich wie seit einigen Jahren im Gebiethe dcr Stadt Trieft ale Fcilschschaften,,

und das Frisch des Stechviehes nebst dem Kalbfleische gegen Beobachtung der Sanitäts-
und Polizcy - Vorschriften, nach dem Ubcreinko.nmen dcr Käufer und Verkäufer unbe-
dingt frey ohne eine Satzung verkauft werden, so hat dieser Stadcmagistrat mit ,höh^
rcr Genehmigung beschlossen, vom ». Februar 1621 angefangen, auck die Ausschrottung
dcs Rindfleisches einer freyen Konkurrenz mit folgenden Bestimmungen zu überlassen.

itens. Für die vorhandenen 12 städtischen Bänte, werden anfein Jahr vom i .
Hornung 1621 angefangen, stabile Fleischausschrotter angenohmen, wenn sie sich kou.-
traktmässia verpflichten.

5) Das Rindfleisch von der besten Qualität nicht theurer als um 6 is2 kr. C. M .
das Pfund mit 3 Loth Huwage, zu verkaufen,, und ihre Bänke das ganze Jahr hiedurch
mit hinreichenden Rindfleische zu versehen.

1i) Für jede Bank monathlich 10 fl. voraus alsMiethe in die städtische Casse zu bezahlen. -
c) Für die Zuhaltung ihres einjährigen Kontrakts einc Caution im baren Gcld^

von 3oa ft. und mit Sicherstellung von 1200 ft. von jeder Bank zu" der städtischen Easse
zu dcpositiren.

Jene, welche eine städtische Fleischbank unter diesen Bedingungen zu erhalten wün-
schen, haben sich beo diesem ^tadtmagistrate bis Ende August l« I . darum zu bewerben.

2tens. Ie?em sonstigen Rindfleischausschrotter ist es freygestellt vom 1. Hornung
1621 angefangen, das Rmofleisch jedoch von bester Qualität, um jcoen beliebigen PreiK
zu verkaufen/ ohne, nach an eine Sa-
tzung, oder auf eine Daucrzcit der Fcilbicthung gebunden zu seyn.

Solchen, die blo s von Zeit zu Zeit frey ausschrotten wollen, werden von diesem
Gtadtmagistratc gewisse Plätze angewiesen, denjenigen aber, welche die'freye Rindfteisch-
ausschrottung durch ein ganzes Jahr auszuüben wünschen, wird, auf ihr vorläufiges
Einschreiten, von diesem Magistrate bewilliget werden, in andern zu bestimmcndeu
Privathäusern eigene Fleischbänke zu eröffnen.

Itens. Die Schlachtung des Hornviehes ohne Ausnahme kann naä) vorgcgangeneo
ordentlichen Beschau, lediglich in dem eigenen städtischen Schlachthause geschehen; so-
wohl den stabilen als den zeitweisen Ausschrottungs - Unternehmern werden in diesem
Gebäude, nach der Zulässigkeit des Raums-, Stallungcn, Böden und Schlachtstelle«
une-ntgeldlich angewiesen werden.

4tens. Da jedes zur Scklachtung zvgeführte Hornvieh durch die bestehende Local-
Beschau - Commission untersucht werden muß, so ist von jedem Stück die BcsHautax
pr. ,5 kr. zur Bestreitung der Aufsicktsköstcn von dem stabilen, oder zeitlichen Ausschrot-
tutlgs - Unternehmern in die städtische Sasse zu bezahlen.

5tcns. Die übrigen sür die Fleischausschrottung bestehenden allgemeinen und Local«
Sanitäts- und Polizey -Vorschrifteil werden zur Richtschnur der Stadt - Mnwohner, und
zur Darnachachtung für die Ausschrottungs - Unternehmer seiner Zeit jueuerlich kund
gemacht werden. T r i e f t am 29. I u l y ^62 0.

I g n a z v o n ( 5 a p u a n 0 ,
Ritter des kais. öst. Leopold - Ordens, k.k. wirklicher Gub.Nath und Präses deS Magistrats.' ,

^ At t ton ? 2 s c o N n i Ed ler von E h r e n f e l s , Sekretär.i

s ' B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Die mit einem jährlichen Gehalt von 5oo ss., dann mit einem cinsweilen auf jährl.

,50 ft. bemessenen Pferdpauschalc, und mit einem Betrage von jährl. 25 ft. auf Kan;-
ley.'Erfordernisse verbundene Distriktsförstersstelle >zu Altyoffen in Märnthen, Klagen-
futter greises, ist in Erledigung gclonimen.



Diejenigen/ welche diesen erledigten Dicnstplatz zu erhalten wünschen, haben demnach'
il re mitsdcn ?>euqnissen über abgelegte Prüfung aus akl̂ cn Zweigen der Forstwissenschaft,/

^ und' gute Moral ist versehenen Gesuche längstens binnen,6 Wochen bey diesem Wubernium
einzureichen. Wobey auä? insbesondere erinnert wird. daß auf diejenigen, welche nck
auck zugleich über den Besitz, der windischcn Sprache auszuweisen vermögen, der vorzüg-
lichste Bedacht werde genommen werden. Gratzam2. August 1620.

B e k a n n t m a ch u n ĝ  (2)
Den Unterricht aus der Entbindungskunde in krainischcr »Sprache wird den 6. Nov.

l. ^ . beginnen.
Jene WcU'er,. die diesen Unterricht beywohnen wollen, oder von den Bezirlsobriakc-f

tcn zu diesem lln'c:rechte angewiesen werden, haben sich bis zu jenem Tage bey der hie.'
sjgcn medizinisch^ chirurg. Studien-Dircction geziemend zu melden.

Laibach a^n 2Ü., August 1L20,

Stadt ^ und Landrechtliche Verlautbarungen.
Feilbiethungs - Edikt. (1)

Von dcm k. k. Stadt-und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen des Dr. Maxim. Wurzbach alsl Pfarrer Peter Suppun'schen Testaments Erc-
cutors in die gerichtliche Veräußerung des zum Verlasse des ebengcnannten Pfarrers ge-
hörigen Viehes und der vorhandenen Binnenstöcke gcwilliget, und zur Vornahme dieser,
Theils im Tirnaucr Pfarrhofc, Theils im Laibacher Stadtwalde abgehalten werdende, Ver-
steigerung der Tag jauf den 6. des nächst künftigen Monats September Vormittags von
y bls i2>' libr bestimmt worden; wozuiallc Kastustige zu crsä)cinen hiemit vorgcladen'wcrdcn.

Laibach am 2^. August 1820.

Amortisations-Edikt (1)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

das Gesuch des Joseph Paan Vormundes dc.r m. Kinder Heinrich,Karl, Anna,.Vinzenzia
und Ludovika Haan,zurSrforschung,desSchuldenstandes nach ihrem am allfälligen 14. Auguft
, 3 ^ allhicr verstorbenen VaterMaxmülian Haan, k. t. Staatsbuchhaltungs-Rechnungsrath
die Tagsatzung auf den 2. Oktober l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem t'. k. Stadt-
und^Landrechte angeordnet worden., bey welcher alle jene, die aus welch immer für ei-
nem Rechtsgtundc einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre Forderungen sogcwiß anmel-
den, und selbe sohin geltend machen sollen, widrigens ihnen allemdä^Folge'n des ^.614.
b. G. B. zur Last zu fallen haben werden^

Laibach den 16. August 2620^
^ ^

Amortisations-Edikt. (1)
Von dcm k. k. Stadt-und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey über

Va5 Gesuch.des Hrn. Karl Frcyh. v. Gallcnfels als Testamentarischen Erben zur Er-
forschung des allfälligen Scbuldenstandcs nach scincr am 26. Februar 16,4, allhicr vcc-
storbcuen Schwester Fräule M.uia Anna Freyinnv. GaNenfells, t'.k. Stiftsdame in Kram,
^ e Tagsatzung auf den 2. Ocrobcr!. I . Morge»:5 um 9. Uhr vor diesem k< k. Stadt- und
^andrechte bestimmt worden, bey welcher assc jcne, we-lche aus was immer für einem
^echtsgrunde eincn?lnsprucb auf diesen Nachlaß zu haben vermeinen, so gewiß angeben, und
8,6 sohlnngeltend machen sollen, widrigcns nurihncn die Folgen des§.146 b. G. B. zur.
<^N inz fallen haben weri.cn. Laibach den 46.. August ,620.,



W ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ « Aemtlichc Verlautbarungen«
D M ^ V e k a n n t m a ch u .n g. s»)
« ^ ' 'Der unterzeichnete ^tadtmagistrat benctlnget f,:r den nächücn Witwer zur Bt^ihiMS

^er magiflratlichen Kanzlcyenund Arreste '2</Klaft>:r harten Brcnnbclzcs, d. nn fur'den
Bedarf der 2 Ziegelhütten im lüuflkien ^abre 55o K l . Spcltcn, endlia,'- elncr l ec^utcn de«
Quantität vo)l Baul>o.lz für die ,Au5besferungcn der ^rlickeu und der städtisch»cnGebäutH. ,

Zur Be>>schasiung dessen wird die Lizitatlon auf den 21. k. M . September 3la6)lnit«
ta^ö 3 Uhr am Ratl>hausc festgl.setzt, ivozu dic Licfcrun,qslustigctl cingcladcn wcrdcn.

«, Di».' Bcdinqiüssc dicser ^icfcrung sind dcyln Magiftratlichen Expedite ein zusehen.
k .Sradtm^gistrat Laihach am 5o. August,1620.

t .. L i zi.tati,on s-7l n kün d iqu ng» <-i)
k Von der k.k. I . Ö. Tabak- und wird hicmit zuH

Wiffcnschaft bekannt gemacht, daß ain »9. Scpteinbcr d. I . die Lieferung dcsim Jahre
182, für das k. k. Stcmpclamt in Grah erforderlichen Kanzleypapicrs von iZno Risten,
welches 10 Zoll in derjhöhe, und B Zoll in der Breite haben muß, mittelst einer o'ffent-
lichen Versteigerung unter Vorbehalt der höheren »Genehmigung durch Kontrakt dcn
Wcniqstforderndcn werde, überlassen ivcrden.

D Zu dieser Versteigerung, welche ain 19. ^cptcmber d . I . um lc> Uhr Varmitta gs 'bey
s' dieser k. l. Gcfa'lls-Adnnnistration im Gcfallsgcbäudc in der Raubcrgassc Nr. 37U -im

Zten Stocke abgehalten werden wird, werden nicht nur die Papierfabrikantcn, sondern
auch Papicrha'ndler mit der (Erinnerung eingeladen, daß die Bedingniffe dcs Kontrak-
tes, so wie die Mu.'re.rbögen bey dcr ?)vc,giftratur dieser k. f. Gefalls - Administration.,
lvährcnd den r.orgcs.drieben..'n Annsstunden, von tt Uhr frühe bis 2 Uhr Nackm'ttagi
eingesehen werden können, und daß jeder mitsteigcrnde am Tage der Versteigerung, über
das Vsrinogcn die vorgeschriebenen Kaution ^r. ljooo fl. iin Baren oder in 5 ;>roc. auf
Eonv.. Münze lautenden Staatspapieren erlegen zu können sich auszuweisen, so wie mit
einem Betrage von achtzig.Gulden 6. M . im Baren, als das festgesetzte Vadium,
um so gewiff^r zu versehen k>abc,, als diese ach îg Gulden sogleich kriegt werden müssen.,
und jed'cr, der sich über das E,inc oder Andere nicht auszuweisen verinag, noch vür der
Versteigerung abgewiesen lverdcn müßte.

Übrigcllu wird noch bekannr gemaä)t, daß auf allerhöchste Anordnung, nach der
abgehaltenen Vcrstcigerung, keinem wcitcrnAnböthe mchrw^rde Geh.'rg^-eb.'n ^werden.,
und daß der Wenigstfordcrnde, gleich von dem Tage an, als cr das Lizitatationspro-
tokoll untcrfertiqct, verbindlich,, und nicht mehr zurückzutretten berechtiget sey.

Gratz am ,16. August 162a.

M V e r l a u t b a r u u g. (2)
W Von dem k. k. Oberbcrgamte Idria wird bekannt gemacht.

Da der über die Fleischauäsckrottung bestehende Contrakt mit ^ndc November l. F.
srin Gldc erreicht, so lvirdzur dießfälligen Unternehmung und Verhandlung am »2. Octobcr
d. I . f rüh UM9 Nhreine neuerliche Versteigerung in dcn Rathsznnmer des benannten Ober«
bergamt<,'s abgehalten, und die Ausftorortung aufein oder auch mehrere Jahre an denjenigeit
iiberlaffen ,-'crd, i i , loc^crdicgünstigstenAubothe machen wird; nozu die Liebhabcrvoigelad'en
ncrdcn. Die Bedingungen könllcli täglia) bey dem l. l . Obclbcrgamtc in Idri>l eingc«
scyeil «cerd^n : oo.o i . l l ^ vorläufig ;ur ^lssenfchan der al!fäNl,^'n llnterncbmer erinnert,
daß der Fleischer, Nichrere Wiesen und Wciden , dic Fleischbank, und einen geräumigen
Sta l l , wie auw die ärztliche hülfe, sannnt Mcditvmicnnn uncntgcldlich erhalte, und
daß dcn.ftlbcn dic für das eingelieferte/Scklachtrieb etwa ausgelegten Mauthe, üb^'^ep-
brmgung der Mauthdollctcn von dem Oberbcrgamte zurück vergütet werden.

'Bon dem t. k. Oberbergamtc ^dria den. 2^. Auguj! iti^o.



y i z i t a t i o n s - A n k ü n ̂  1 g u „ 5. (3) ^ .
, Von d̂cr k. k. ill-yris^cn Tabak - und Stämpelgefälls - Administration m ratbnch

Wnrd bicmit allgemein bekanntgcmacht, daß, nachdem die am «I . Iu ly d. I . hicramts
.libgcbaltene Lizitatien zur îefe'rungldes Bedarfes an Schrenzpapier für die k. k Tabak-

in Fiume in der Zeit vom 1. Novemberi:U2c> bis Onde Oktober »62, die
Mhe« Genehmigung nickt erhalten hat, zu ,Folge des weitcrn hohen Auftr,gs cine
neuerliche Lintaüon am 6. Septc.mbea d. I . im hiesigen ?lmtsgebäude Nrv. 297 am
Schulplatzc uu 2ten Stocke.früh um 10 Uhr.mit Vorbedacht der höheren Ratifikation
abZehâ lten werden wird. Der dießfälligcBedarfbcstehtin

6an Bal len, den Ballen zu 10 Rlß gerechnet, großblauen Schrenzpapier, wovv»
»iu ganzer Bogen in der Höhe »5, in der B r ite iö Wiener-Zoll enthalten muß

tn Ballen, o?cr »na ?)iiß mittelblaucn Schrenzpapicr init der Höhe eines ganze»
Bogens ;u 14, in der Breite aber zu 18 Wiener - Zol l , und ion Ballen, oder ioo»
-Riß weißen Schrenzpapier, wovon cin ganzer Bogen in der ^öhe 14^2 , in der Breite
22 Wicner.Zoll zu enthalten hat.

Zu dieser Lizitation, wozucine Saution von !3<-»o ft. und ein Vadium von i3o st.
'bestimmt ist, werden diejenigen, welche diese Lieferung zu erstehen wünschen, und sich
über das Vermögen die Caution gesetzlich leisten zu können, ausweisen, hicmit vorge-
laden, mit dcm Beys.lhe, daß dem Bcstdicther das eingelegte Vadinm bey erfolgtcrRa»
iiftkation in die entweder bar.oder fidejusorisch, jedoch iin letzteren Falle mit der erfordere
lichen Pragmatikalsicherheit völschen, ;u berichtigende Eaution eingerechnet, den übri-
gen Lizitanten , aber gleich naH beendigter Lizltatwn rückgestcliet wcrdcu wird.

Übrigens wird erinnert, daß in ßoiac allerhöä)ster Vorschrift nachträgliche Offorte
nicht angenommen werden, und daß dlc Kontraktsbcdingnisse bey derAdmmistration zu
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wcrdcn können.

Laibach am 23. August 1L20. l̂

Vermischte Verlautbarungen.
S 0 n n e n g l ä s c r. (»)

Mlttcls welchem man die am 7. d. M . sich ereignende ungewöhnlich große Sonnen-
finsternch dem Auge unbeschadet durch eigens hie>zu verfertigte Glaser,gut beobachten kann.
I n 2 blä 5 Tagen sind ftc bey Hrn.jUlmann, Glasermeister in dcr Spitalgafsc das Stükk
M 7 kr. zu haben.
^ R 0 sp in i.

. Zimmer zu vergeben. .
3 " kommenden Michaeli ist für eine ledige Person ein Zimmer simmt Einrichtung

zu vergeben. Liebhaber belieben das Nähere im Z.'itungs.^ompron' zu rnviaen.

V e r l a u t b a r u n g . (1)
Am 4. September i«2ft werden in der Amtskanzley'der k. k. Balrcalfondsherrschaft

Adelsberg Bornüttag von 9 bis »2 Uhr die Getrciozehende dcr Oem.lnoe Ober-Untcr-
^aschana, Wuje, Neudirnbach, Kaal , Neuerke, Ober - Untcrurem Obcrlcsctsche,
Verbau und Dorn auf sechs Fahre nähmlich seit 1. November 1^20 dis letzten Oitobcr
»626 Lizitando in Pacht gegeben, wozu Pachtliebhaber und die Zehcndholden um ihr ge-
lctzllchcs Cinstandsrccht geltend zu machen, hiemit eingeladen werden.
^^V^rwal tungsamt der k. k. Bancalfondshcrrschaft Adelsberg am ,9. August 1620.

^, V e r l a u t d a r n n g. 0 )
5., f ? ^ September '1820 Vormittag von 9 — 12 Uhr werden in der Amtskanzley
^"hrc vom 1 ^ " ^ " ' s c h a t t Adel^^,g ^, Dominital Wiesen zn Fcistritz anf ftchs
^ Verw. l^ November i«2o bis letzten Octobcr ,626 Lizitando verpachte "'"den- '

""l^altungsamt der l . k. Aantalfondsherrschaf Delsd^rg am 19: Augnst 102a'



P a ch t v c r st e i g e r u n g. ( i )
^ " " I n Folge Bewilligung einer Wohllohl. f. t. Ilsyrischen Staatsgütcr-7ldmimstra-
^ t^on ääto. Laibach den, 24^ d. M . Zahl 2079 werden auf dcn 16. künftigen September
k Monats 1620 von 9 bis 12 Ubr Vor - , und von 5bis 6 Uhr Nachmittags in der Amts-
s kanzley der Staats öerrschaft Minkendorf mehrere ihr eigenthümlich zugehörigen Meyer--
^ fchaftsgründe, als Äcker, Wiesen und Gärten auf weitere sechs Jahre nämlich seit , .
», November i52o bis letzten Oktober i^26zVersteigerungswcise in dcn zeitlichen Pacht hin-
t danngegcben w,c,rdcn, wozu die Pachclustiqen zu erscheinen mit dem Bcysatzc biemit cingc«
e ladcll werden , dast die dicßfälligcn Pachtbcdingnissc täglich zu den ;gewö,hnlichen Amts-
U stunden, in, diesiherrstbaftlicher Amtskanzley eingesehen werden können,
k dcrz Staatsherschaft Minkendorf am 26. August 162^

W M l P e r l a ß - A b h a n d l u n g e n. (,)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird bekannt gemacht: Ss sey

U zur Anmeldung, und Aquidirung mit dem Johann Demeschcr'schen Verlaßgläublgcrn von
R ^ n ^ u ü n i m H. Z. 9, dem Georg Primoschitsch'schcn von Eisncrn p. Z . 114, und der
^ ^llsabcth Erschenisckcn von !̂ odc>n>;c^3 H. Z . 6 der i5 . S e p t e m b e r d. I . , dann-
WDM mit der Hcllcna Wertonzcl'schcn Bcrlaßgläubigcrn ron N l i u ^ / d e n Gregor Wencdit-
DWs fchitsch'schen Vcrlaßgläubigern von Eisnem H. Z. 70, und mit den Simon Wcrtonzel'
M schcn!Berlaßgläubigern von (70iw5ckjfzck Nr. 52 der iä . S c p t e n l d e r d. I . M r t
» dcn; Ai.ton Tschar'schen Verlaßglaubigern von p<,ä^nis^li<j,^ H.Z. , 2 , den Margarets
» und Joseph Arevodnigschen Verlaßgläubigern von ^ ^ 3 ^ , ^ ^ H. Z. 14, und den Ger-
M traud Iamnig'schen Berlaßgläubigcrn von Altenlack H. Z . 5 i d e r i3 . S e p t e m b e r l. I . ,
U Und endlich mit den Gregor Pototschnig'schen Berl^ßgläubigcrn von I ^ k u n n ö H. Z. 7,
» und bcn Gcorg Erbeschnig'swcn Verlaßglaubigern von beik Geist H. Z. 33 der 19. S c v.
M t e m b e r l . I . jedesmahl Friih um 9 Uhr in dieser GcrichM'anzley bestimmt worden. '
U Es 'hal'cn alle ,'enc, welche aus was immer für ,,eine:n - Neä'tsgrundc Ansprüche auf
U geda^tc Verlasse zu inachen gedenken, an obbestimmtcr: T^gen so gewiß ind.iese Gerichts-
U . t.inzley zu erscheinen, ihre vermeintlichen Forderungen anzumelden / und zu liquidircu,
M aiv ^c sich im entgegengesetzten Falle selbst die Folgen dcs §. Niä b. G< B . zuzuschreil'ctt
M, wissen werden. Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 26.'Auaust'830.
MM ^ " Fcilbicthungs- Edikt. (1)
M M ' Vcn dem Bezirksgerichte der Staatshcrrschaft 9ack wird anmit bekannt gemacht: (5s
M , sey über das Ansi'.chen dcsMartin Klopschitsch, und Joseph Schrey , von (Zisnern^Pormim-
M Ler ce«l Valentin Schniedar'schcnKindcr cw p l ' ^ n t . 12. August l. I . z. Z . s)5c) in die
M neuerliche Fcilbiethung des von?lnton Icralla bey der am 25. Octobcr i 8 i5 abgehaltenen,

'̂ sz'.?ation um.'32 st. erstandenen, vorhin auf ^3a st. geschätzten zu Oisnern sub h.
Z< 2tt liegenden Hausesund Gartens v' äne^ounik mit dem Beysahe gcwilliget worden,
daß d'iescRealitätt'n am 26. September l. I . Früh 9 Uhr im Orte Wnern auch unter dem'
Schätzwcrthe auf Gefahr und Unkosten des vorigen'Grstehcrs Anton Icralla hindanngcqc-
ben werben. Kauflustige und die intabulirtcn Gläubiger werden dazu eingeladen. T ".
Lizitationsbedingnisse können täglich Frük von 8 — 12 nach Mi t tag von. 2 — 7 Uhr, in,
Hieser Gcrichtskanzley eingesehen worden.

M Bez. Gericht Staatsherrichaft Lack am 26. August ,820.

M S d i k t. (1)
M Von dem Bezirksgerichte Kreutbcrg als requiricten Grrichte wird hicmit bekannt gc-

macht: W sey a«^ A.nsuchen des Herrn Andreas Suppantsck'itsK, k. k. Tabakvcrleaess ^u
Krainburg, weg^n aus demgerichtlichcn Vergleiche vom 4. Norcniöcr '.817«« -)!ralit<!lrnl^uf^
-fchillmge stl)uldiger io5 ft. ,6 tr. <-. s. 0. von dem löblichen Bezirksgerichte der Staats?
Herrschaft Sittich, in di» executivc Feilbiethung der dem Andreas ^beran geizigen, d^m
Grupd^Wche des A»ttf Lamb'eWschen Kanonitats stch Rectlf. Nro. »b ^ 2 dienstbaren im^



chierortigcn Gcrichtsbeziekc im Dorfe Kollitschou liegende» auf K5o st. genchtli^iM gk̂
schätzten Realitäten als halben hübe, Mahlmühle und Hammerschmiede gewilligt, und zu .
diesem Kndc hierorts der 5. October, 9. November und i4. Decemöer 1620 jetüsmahl
ron 9 bis i2 Uhr Früh, im Orte der Realitäten, mit dem Beysahe bestimmt wordc», daß/
„nenn diese Realitäten bey der ersten oder zweyten Tagfatzung, weder über noch um den
Schäßungswerth veräußert werden könnten, solche bey der dritten auch unter demfclbc«
httldanngcgebcn werden würden.

Die näheren Kaufdedinguissc können in dieser Gerichtskanzley eingesehen werden.
^ Bezî ksgr-richt Krcutberg den 25. August) ^20 .

V e r l a ß a b h a « d l n n g c n. (i)
Das Bezirksgericht der Herrschaft Wenelbceg mach: hienlitbekannt, daß nach dcm n.i,w-

genannt Verstorbeneu, an den hiermit bestimmten Tagen in dieser Gcrichtökanzlcy die
Berlaßabhandklngcn gepflogen werden >» und zrrar.-
Dcn r5. Septembers. I /Vormittage Nach Andreas Tkruß von Volaule,

detto detto dctto ditto Nach Antcn Woldin vcm (2ag».'.iz.
detio dctto dctto d<tto Nach Georg Suppantschitsch von Bresou.
Hetts detto dctto Nachmittag. Nach Ialod Mockar von Razhiza.
detts detto detto detto Nach Johann Anschur von Szhit.
detto detto dctto detto Nach Johann Mahren von IaStrobleä>.
detto 'detto dctto detto Nach Thomas Gorschitsch von Pöndorf.

Den l-6. detto detto Vormittag. Nach Katharina Glavitsch von Pösendorf.
dotti) dMo detto detto Noch Georg Miklitsch von Kleinmlatschinl.
dstw detts dctto detto Nach Martm Tscherniuz von DragofchegV
detto detto detto detto Nach Zcseph Orjauz von Neudorf.
detto detto detto Nachmittag. Nach Valentin Taufer von KreslNz.
-detto dctto detto detto Nach Ursula Paulicha von Krcsniz.
detto detto detto detto Nach der Farau Maria Anna Sparoviz ge-

wcsenen k.ik. Postmcistermn zu S t . Maram^
Den !3. dctto detto Vormittag. Nach Andreas'Omachen von Volaule.

'dctto detto dctto detto Nach Mathia Nutschitsch von Straindorf.
dctto detto detto detto Nach Johann Straincr von Koöleuz.
Hctto dctts dctto Nachmittag. Nach Andreas Gasparschitsch )on Sostru.
dctto detto dctto detto Nach Jakob Icrre von Podlipoglou.
detto dctto detto detto Nach Matthäus Saverl von Tuigcrm.

Den HZ. dctto detto Vormittag, Mich 3" " ) Pokouz von Gaberje/
^dctto detto dctto dctto ^ Nach Maria Wutschcr von Unajnaric.
dctto detto dctto detto Nach Martin Großnik von Großlack.
dctto dctto detto dctto Nach Anton Achlin von Klcinmlatschott.

Es werden daher alle jene, die auf vorgenannte Nachlaffcnschaften aus welch immer '
<fnr emem Rcchtsgrunde A,̂ sprüche zumachen» gedenken, an den vorbcstimmten Tagcu
Hlm so gewisser in dieser Gcrichtskanzlcy crsckcmcn, als sich die Nichterscheincudcn die
möglichen Folgen naä) d'ehre dcs 6,^.§. b. G. B. selbst zur Last legen mü^tcn.

Von dem Bez. Gerichte .der Herrschaft Wcixclbcrg am 17. August 1620.

(5) Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrnn U7,d Thun: zu Laibach wird fund gcmackt,^
daß jene, ^clche auf den Michael Sittar zu Stoschzc am j i . November »6,i ^n The- '
wao Mayer von Malavaft über ioo ft. ausgestellten, und am 24. Dezember ,6il'Nttf ^ -
' ! ' ' ' . ' " , ^encficium St . Petri. an der Beyschcid untck Urb. Nro. To zinsbare haldc Hu- '
He lntadulirtcn, vorgcbliä) in Verlust gerathenen Schuldbrief, aus was immer f ü r "
.emein Hechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen, selbe, binnen,cmcm Jahre , scchö!;



Atttye« un? ?rey-TMnH>,et«ß z»r diescm Gcrichtc geltend ,uinaF,e», s,»zen M !»>

H.tr.aen aus ftn.eres Anlage» dlescr Schul°bri°f.°cigen.I ch daö dc,«.,f b si"lich"

»«rden WU??.." ̂ " ' ^ " ° ° " " - ^ ' ^ " " ^ " ' °^ """' " ^ " « ""' traftl.1 " t t l ä ^
Laibach am,2o. Apri l 1820.

E d i k t. (1) ^
I n Folge hochottiger Verfügung ist der fernere Betrieb der 3 u d i - ^ f und p iaec ip i ta t

Id r i a eingestellt worden. Daher sind
nachstehende Matenalien und Gerathschaften^uuter annehmbaren Offerten auch parth cn«
z^eisc daselbst zu überkommen, als: ' / ? v

Schcid'wasser.startcö ., . , . . . . ., . . . 90 ^ f tmd .
5 dctto schwaches ., . , . . ., . . . i5c> «
^ Eisenvitriol grüner roher^ .. . . ., . .'. ' ' I73oo «
-- detto dctto «^ lc in i i ter ., . . . . / io<» «

Kochsalz ' ^ ' c i n ' l t e8 . . , . . . . . . . ' / ^
Eiserne Sand^apellen / . . . . . . . ' / ^ Kt,>5

dctto Scheidwasser Töpfe . , . , . . . . . , 3 "
Glaskolben große . , . . . . . . , . . ^22 -- .

detto tteine . . . . . . . . , . ^ ^ ,
dctto Helmen große ., . . . . , . , . . . ,20 -

^ detio detto dctto' . . . . . . . , . , . . 2? -
^ detto Trichter verschiedene, . , . . , . . . ' . , ' " 3 ,̂

Glasbrüche . , , . . . . . . . 1 6Ü5q Pfund^
V i t r i o l Fässcr^von hartem,Holz . . . . . . 14 Stück.

dctto dctto do..weichen,do., . . . . . . . ^1 ,
Salpeter dctto ^ . . . , . , . , . , . , . . . 5 . -
Wer demnach hievon etwas an sich zu bringen.wünscht, Hit sein Offert längstens'

Kis ^ Qctober l.. I . bcy dem, unterfertigten Qbcrbcr,gam.tc einzureichen.
Nbrigens könnon solche tagtäglich hier bcsehen. werden.
K., t, Obcrbcrgamt Idria den,24. Al<gust 1Ü20.

Laibacher Marktpreist vomlI«. Aücmst 1820. '

» G e t r a i d p r e i s. ^ Vrod-Fleisch-und Vicrtaxe. <

M Niederöflerrei- K I 'D Für den Monat Sept., Gewicht. U l

» fi.l^>si.l kv.z^l.!fr. ^ ^ jP.zzL. ! Q . kr. j

Waitzen, . . . '4 — I,5o^ 3!>33 i Mündsemmel- . . . . . ^ - ! 3 f ^ 2 ^ 1)2 - ^

Korn . . . . 2 3 a 2 2 6 , 2 2 0 1 ord. Semmel! . . . , — ^ 3 i!<, '
j Gersten^ . . . , 2 —z dctto. . . , . — « H »- «

Hiers . . . . . i Laib Waitzenbrol> . . , >— 2 8 2 Z. ^
Haiden , . . 2 6< decto . . . i 25 ^ ^

' Hgb5r.». ». . . ^ ^ 2 ^ 1 Laib Schorschizenbrod., i> l ^ 5 >!
^ » ^^^^ ' 2 22 s i ^

» » i Pfund Rinbfiei-sch. . , — — 6''̂  -
R ^ - ^ , - l Eine Maß ßftM Bie^ . —7-— — 4, i



Vermischte Verlautbarungen.
H c r r s ck a f t s- - V c r k a u f.' (2>

^ Es ist eine 8 Stundcn von GraZ und 9 Stunden von Schottwicn, mithin ? 2M
Tagreiscn von Wien entfernte^ Herrschaft im Gratzcr Kreist'in Sreyermark aus freyer
Handzuvcriaufen., ^

Diese Herrschaft cmvnchlr sich durch ihre romantische Lage, welche vordem berühm-
ten Mürzthalc in Obcrstcyer den Vorzug verdienet: durch cinschöncsSchloß, dessen Z i m - '
?ncr, auf die-neueste und° geschinackvoNeste Art mit schönen Spalieren, ^ i ^ u n ^ ^ l i x und
^^c^neNen versehen sind; durch den Besitz aller Herrlichkeiten, als: Hohe lund niedere'
^agd, Forellcn-Fischerey,, Wcrbbczirk, sehr große Zchendc und Robotkcn: endlich durch
sehr b,'deute!lde Grundstücke,, über 2000 Joche, an Äkern, Wiesen, Waldungen und Al -
Pen der bcsten^Oied^.

?luf dieser Herrschaft würde sich auch die Schafzucht mit Vortheil betreiben und oh?
ne bedeutende Unlostcn ein Gistnhammerwcrk errichten lassen, wclcheö dem Besitzerin je-

' der Rücklicht einen großen Gewinn abwerfen müßte.
Die höchst billigen Bcdingnisse hinsichtlich des Kaufs - Preises und der Zahlungsart,

su wie eine ausführliche Beschreibung tonnen eingesehen werden in Gratz bey v rn . Dr«.
Murmayr und'in ^aibach bey Hrn. Dr . Wurzbach.

Auä) ist deT, Hr. Hcrrschafts-Inhaber bereitet, jenen Herrn Kauflustigen ,, welche dia'
Herrschaft sell'st besichtigen wollen, eigene Pferde bis Schottwicn oder Gratz gegen vorläu-
fige Anzeige ihres Eintreffens entgegen zu schicken.

E d i, k t. (2)
Von dem durch das Hochlöbl.. k. k Landesrecht in GraH dclcgirtcn'Ortsgcrichte d?c

Herrschaft Ostcrwitz nächst Franz wird hicmit bct'annt ge'.nacht, das zur Anmeldung und Li-
qlnoierung d r̂ Verlaßglaubigcr und Schuldner des zn Franz am 26. Iancr ,620 ohnc
Tcsiaincnt verstorbenen, Priesters, und Kaplans Iohan?i Puchcrin cinc TagslUZung auf
den 25. September 1820 um 9 Uhr früh in der Amtst'anzley mit dem 2lnhangc angeord-
net w i rd , d^ß bey selber alle jene, welche bey dem Verlasse aus welch immer einein
Rechtsgrundc etwas anzusprechen haben, oder zur Masse etwas Schulden, an obbcsagtcn
Tage um sogewissersich bey dieser Aquitations-Vornahme zu melden haben, als sonst
(Hrstcre spätrer nicht mehr gehört, und letztere aber im Rechtswege belangt werden müß-
ten, damit sodann vom hoben Orte der Verlaß den betreffenden Erben cingcantwortct werden'
tonne. Delegirtes Orts-Gerickt der Herrschaft Ofterwitz am 2a. I u l y iÜ2o.

(5 0 n v 0 c a t i 0 n s - E d i k.t. (2)
^ ^ jene, welche auf den Nachlaß der im abgcwiechcncn Frühjahre allhicr in der

Unmündigkeit verstorbenen Anna Tochter des. scck Franz Kopriva, gewesenen Tobak-und
Salzverleger^ zu Gottschcc, entweder als Erben oder Gläubiger einen Anspruch zumachen-
gedenlen, haben zur Anmeldung am 2ren Octobcr l. I ' . früh um !9 Uhr lhichcr zu er- .
scheinen, widrigens der, Verlaß abgehandelt und der sich gemeldeten Erbinn Maria vcr-
wlttwetcn 5 '̂opriva cingcanttvortct werden wird.

Bezirksgericht Herzogthulu Gottschee am 20. August 1620.,

n, B e r st c i g e r u n g s - E d i k r. (2)
. " ^ n dcm Bezirlö^crichic paaäberg wird bekannt gemacht: Es sey auf das Ansuche»
Vil " ^ " o n Söller von ^aibach, cle ^!e.^int«to 25. May 1Ü20 ad Nro. 906 we^

gen llym durch urtheil dd.-Bezirksgericht Haasberg.am ^ . Ottyter, ^ 9 . M r ^

' (2ur Beylage Nro. 70.)



l 5«Z fl. ^2 kr. C. M . sammt Interessen, Gerichts und FxccutioMosten > tn die osscnt-
U, lichc erelutir^ Versteigerung der der Maria verwittwctcn Schcschon, nun verehelichten Thür«
D schusä), als rhen^ännlich Jakob Scheschonischcn Nnivcrsal - Erbinn gehörigen, der Herr»
M schaft vaasderg sub Rectif. Nro. 324 unterthänigcn auf 710 st. 20 kr. genchtlich geschätzt
^ tcn Bierrelhube in Zirknitz, dann der cbcn dahin unter dem nämlichen Ratistcations

2Iumero dienstbahren auf 576 st. 40 kr. gerichtlich geschätzten Überlandsgründe in Uscheug
gewilliget, und seyen hiezu 5 Hersteigerungsragsatzung?n, und zwar die erste auf den 17.
I u l y , die zweyte auf den 17. August und die dritte auf den ,6. »Hcrtember l. I . jeder-
zeit um 9 Uhr früh in loco der Realitäten mit dem Beysatze bestimmt worden, das , fas
die eine, oder die andere dieser R'.ilit'iten weder bey der ersten nocb zreycenVcrltciqe-
rungstagsatzung weder um die Schätzung, noch darüber an Mann gebracht werden tonn-
te, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung werde» hindanngögeben werden.

Oä werden nun alle Kauflustigen hiezu mit dem Be,ysche eingeladen, daß die auf die
sen Realitäten haftenden Lasten und drc ^izitationsbcdingnisse täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden in dieser Gerichc^kanzley eingesehen werden können.

Haasberg am 27. May 1820. - .
A n ine r lung . Bey der ersten und zweyten Lizitation hat niemand den Sch^nngi

-werth angebothen. ^ ^

M W o h n u n g zu vergeben.
^ I n der Stadt ist eine Wohnung im ersten Stock, bestehend in drey

Zimmern, Küche, Speis, Holzleg sc., zu kommender Michaeli, Zeit zu
vergeben. Das nähere erfährt man im Zeitungs-Comptoir.

M Liz i t a t i 0 ns - A n k u n d i g u ng< (^)
Am 7. k. M.^September 1L20, werden im Hause des Herrn Baron v. L.narini Nro.

2c>8 in der Hcrrngasse, im zweyten Stock, verschiedene ^inimer-ssinrichtungsstuckc,
als: Kasten, fesseln:c.; dann Porcellan, ve«schiedenc Kleidungsstücke, Küchcngci'äche,
so win auch ein Reise Wagen und anderes Gcräthe, in den gewöhnlichen Bor-und Nsch-
mittagsstunden im Wege cincr Lizitation hindanngcgeben werden. Wozu Kauflustige
höflichst eingeladen sind.

M FeNb ie thung einer Hübe. (3)
^ Von dem Bezirksgerichte dedv Staatsher«fthaf« Adelsberg in Innerkcain wird ĥ e-

mit allgemein, bekannt gemacht: G^ sey in d« erekntive FeNoiethung der deni Tbomas
Zuzeck gehörigen, zu Altdirnbach in der Hauptgemeinde Koschana liegenden, h^, Gute
Naunach zinsbaren, und auf l/f0fl. 67 is2 kr. M . M . gerichtlich geschätzten Halbe«,
Kaufrechtsbube aewilliget, und zur Vornahnie der Versteigerung der 2L. September,
28 Oktober und 28. November l . I . mit dem Beysal;e bcsltmmt u.'orden, das;, i,n Falle
diese Hübe beyder ersten und 2ten Feilbietbung nicht über, odcr doch w c n j ^ ^ , , ^ ^
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollte, solche bey der drillen'und l e ^
ten auchunter demselben an den Meistbietbenden hindann gegeben werden würde.

Die Beschreibung der Realität, die Lizitatlonsbedingnisse, und Lasten können tag«
lich in dieser Kanzley eingesehen, und auf Verlangen Abschriften hinaus gegeben werden.

^ Bezirksgericht der Staatsh^rrschaft Adelsberg den 21. August 1820.

Z w e y Z i m m e r z u v e r g e b e n . (3)
I n ber St.Iakobsgasse Nro. 142 im 2ten Stocke rückwärts sind zwey nieblich a„sqe-

maUte meublirte Zimmer mit einem eigenen Eingänge und mit einer freundlichen
Aussicht täglich zu vergeben. Das Nähere erfährt man daselbst.



N a c h r i c h t . .
^ Am ^. September d . I . von 9 bis 12 Uör Vormittags werden in benz Uesiqen Tbcater-

Gebäude einige Logen und die gesperrten Sitze auf ein ganzes Jahr, das ist vom «.
September 1820 bisbin 1821 versiciaerungsweise in Pacht hlndann gegeben, wozu bte
lusttragendcl'. bmnit vorgeladen werden.

Theater, Oderdirektion Laibach am »3. Aug»Ml32a.

A n z e i g e .
Indem HanseMro. 269 in der Spitt.lgassc isi noch vbr Michaeli ^cit nu 2ten

Gtocke vorwärts eine Wohnung b<',iehen'o aus /, Zimmcr, rückwärts aus cwcm Kadtnct,
^nd einem Zimmer, dann Kuchcl , Speisgeuölb, 5'eUer, und einer Kammer unttr dem
Dache zn vergeben. ^ .

Liebhaber belieben sich im nämlichen Hause im 2ten Stockwerke um das Nettere
znr erkundigen.

V e r l a u t b a r u n g. (3)
Voi: dcm^Verwaltungs.nnte der l . l. Staatsherrschaft Landstrasi wird hiemit zu 5̂ c>

dernianus Wijjcnschaft kund ĉ einacht, dasi ilbcr vorlciusig cinqchohltc B^williguilq dcs hs
heu k. k. Laudcsi)ubcrniu!ns, und vcrmog Auftrag dcr WobllöbUchcn k. f. illynscl^«
D>.'!ncincn - 2ldnnn'lstraticn dd. 4 d. M . Zahl 23c,5, am n . September laufenden Iabr^
Vor - und Nachmittags zu 5cn gewöhnlichen Amtsstundcn i7i in dcr(5rcistcrcienser Sti f t-
kn-ck'c zu Landsttasi rorhandcucn Altärc, dcrcr zwco ganz vom Marmor, einige ganz vo 1
Holz, und marmorartig gvpsirct jmd, andcrc aber aus bölzcrncn und marmorartig gpp-
snicn Aufsätzen, und verschiedenfarbig imarmorneu Tischen bcstchcu; ferner cinc Rau>'l
cine ciscue Thurnuhr/ ein marmornes (5hcrgelauder, drey Glocken^ wovon ciue 9 Icntncr
/io Pfu»d, die zweyte 7 Zentner und dic dritte 5 Zcutncr im Gewichte hat:' danu ein
silberner Kelch sammt Pateu, cin Chrisma - Büchsel, ciuige Paramcnte, Kirchenwäsche,
inarmornc Wcichbrunr.kcssel, <̂ hor - und Kirchcnbänic, dlechene Laternen, Beichtstiil>lc,
vergoldete Fenster - Verzierungen von Eisen, grosie und tteiue niessiugeuc, und aucb hol-
Zerne Altarlcuäner, Altarglöckcl, ein Taufstcin sannnt Zugehör, Salristey - Kästen
zur Aufbewahrung der Paramente und Kirchcnwäsche, ein Sakristey - Lavoir, zinnene
Sä'üsscln, und Teller, alte 3)?issalien , und noch einige andere Kirchen - Erfordernisse,
im Wege der b'sieutlichcu Versteigerung an die Meistlicthcudcn gegen glnch bare,Bezah-
lung werden verkauft,werden. Wozu die Kauflustigen am obbestinuutcn Tage hicmit
ciitgeladcu werden.

Bcrn'altungsamt der k. k. Staatsherrschaft Landstraß am 11. August 1820.

(5) Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Thurn zu Laibach werden übcr Ausuä'c»
>̂es Herrn Dr. Joseph Lusucr iZurators der Mathias Gostintscherschcn Kinder zu Gostin^e
alle jene, welche auf dcn von Martin Gostintftbar vou Gostinze am 9. März ,809 bey
der Herrschaft Slatencg ausgestellten, am uämlichcn Tage auf die zu'Gostinze liegende,
bcr besagten Herrschaft zinsbare is5 Hübe intabulirtcu/an Gregor Widmar vou Ka-
"^nza lautenden , durch (Zession vom 6. Iäner il j iU an Lorcnz 'Lentscheg rou DouZl'u
«"^u.g^n, vorgeblich in Verlust gerathenen Originalschuldbrief pr. 5oo st. d. W . au^

â  unmcr für einem Rcä?tsgrunde Ansprühe zu macben vermeinen, aufgefordert, sei-
<?vn ' , " ^ . I^br , 6 Wocben und -i Tagen sogewiß vor diesem Gericktö geltend zu ma>-
>̂  / ! ' ' widrigeus dieser Schuldbrief, sammt dem mittels desselben auf dic obbe-nannte

^ , ^ !s. ̂ ^ l - lvnen Ea^e, nacb Verlauf der gesetzlichen Frist auf ferneres Anlangen de«
-> l.^iu^rb ohnc weiters fnr null, nichtig und traftlos crt'lärt lrerden würde. '

"ezirksgericht Kallcnbrun und Tburn zu Laibach am v. November ^'619.



^ (3) Von dem .BezirkgeMte Kaltenbrun-und Tbum werden über Ansu-
W chen des Herrn D ^ Joseph Lusnrr Kurator der Mathias Gostintsch'crschcn Kinder zu
M Gostinze alle jene, lv'elche auf den von Martin Gostintscher (<?06Un^l'l) von' Gostinzs.
M an den Lorcnz l̂ entsch.'g (^«n^ek) >von Dousku unterm 22. März 1606 über /j5o ft.,
M ' d. W. bey der Herrschaft Slatencg ausgcstcllteit, am llänilichcn Tage auf die zu Gostinze
M liegende, obbesagter Herrschaft zinsbare Hofstatt int.ibulirtcn,, vorgeblich in Verlust ge-
M rathencn Sckuldbrief aus was immer für einem Recytsgrmwe Ansprüche- zu inachen ver-
M 7ncinen, aufgefordert, sclbe binnen 1 Iabr , 6 Wochen' und 3 Tagen ftgewiß vor diesem
W Gerichte geltend zu machen> â s widrigcns dieser Schuldbrief, sammt dem mittels dessel-
U , ben erworbenen Talöc, nach Verlauf der Amortisation» - Frist auf ferneres Anlangen des
M Bittstellers ohne wciters für nu l l , nichtig und, kraftlos crllärt werden würde.
U Bezirksgericht K'altenbrun und Thurn zu Laibach am 6. November 1619., ^

M Z u w a g s - O r d n u n g,
M welche bey der Fleischallsfchrottung i»l Laib.'ch vom^ 1. Inner 1620 angefangen, von saminttt» '
M chen Fleischern gen^tt zu beobachten seyn wird..

Bey. Gebührt dem Gebührt dem ' ^

Abn'h. ^ . ^ " " " ' - de7 , Käufer. >

»°>, ,Nm>.. !Z,..wge, , 7 , ? M , " ^ 3mm,«. A n m e r k u n g . ! ,

i^l2 1 "ü —, g , !?,.<, ^ ^ " 6 Die Zilwage hat aus der Nase,!
2 ' 1 21 — 1, ^ ^ 7 ^ . 9 ober-und unter Gaumen, Fleck, l
2 i !2 2 3 —. , I 3 , . . ^ 2 0 1 -2 Lunge, Mi.'si, Her;,, Lebern
3 2 ,6 _ ^ 6 ' ^ ^ 2 . '4 Milz, Eurer, Nieren, oder
3,^2 2 2« — " 3 , . . ^ ' 16 «Röhrknochen m ^ „ „ z, ^ ,
4 3 .3 __, '? ,9 ' ^ ^ 29 , ' '9 Mark noch beglich ist, ^ be-

r 4 ^ 2 3 24 .^. 2ä ?'« k '? ' 22 3 stehen; Bestandtheile von Käl-^
5 / ^ ^ " ^ ''2 14 2 l ä s bern,. Hammeln oder ^i.'ae.^
5,^2 l ^ n z ' z ^ ^62. 3' .2 dem Rindstcisch z ^ ^
6 5 _3 , ^ ," A ^7 Z - n.ch gestattet, und das Beil-,'
6 , i2 5 ,3 ^ 1 53 4^ 20 ö. ? t '"" ' "^ " ' ^ ' p " h t seyn., ^

' S t r a f e ^ n ^ N e ^ ^ ^ ^ ' ' " ^ ^ ^ ' ' ' ^ " Fleischbank durch den treffende, Fischer be»
- «emlckt , ..? s "ch/thalern angeheftet zu erhalten ist, wird zu Iedermamis Wisse sckä^sn.^

3 ch aena' . ^ 7 " ^ " Ge.v.rbsman.. unter schwerer Ahndun/aufgerragen w d " ,1ch b ^
m ch ?a7 ' a e ) "^ /!"d diese Zmvagsordnimg mtter keinen, Vor.v.noe zn über rew ^ w d'
N - d e S . ^ ^ . " ' " ' " ""gefordert, für las Fleisch auf teine Weise meh , a s die b
"una dem^ ^ 3 " 3 " / ^ ausweiset, z i . bezahlen, u-id jede Überb'alrung,. ,d B 0 the^

' sung s M e i ^ ^ ' Controlwage^aufgestellten Commissar zuc Einleitung der
^ ü u n g . l o g l e l H anzuzeigen. Magistrat Laihach den 1, Iänn> 2 6 2 ^ ^ ^ ^ ^


